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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
September 2017

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

	 Samstag, 26.08.2017

		 19.00-01.00 Uhr	I nseltanz zum Weinfest 
			   mit der Gruppe
			   „Simultan“

	 Sonntag, 27.08.2017	
		  15.00 Uhr	  �Eröffnung durch die Bürgermeisterin 

von Rodewisch und den  Bürgermeister 
Gerolzhofens gemeinsam mit Fränkischen 
Weinprinzessinnen

	  
		�	   Unterhaltung mit der  

	G ruppe „Happy Feeling“

17.30 u. 18.30 Uhr		  1. Vogtländischer Schalmeienzug  
			   Auerbach e.V.
		  ca. 18.00 Uhr	 Preisverleihung Schätz-Spiel
			   anschließend Tanz mit „Happy Feeling“
					    am Sonntag Familientag 
					�    (zusätzlich und kostenlos für
					    Kinder):
					    - Hüpfburg
					    - Ponyreiten
					    - Streichelzoo
			   - Rudern

Veranstaltungen im Schlößchen
Mittwoch, 6. September, 19.00 Uhr  
„Klassiker der kleinen Bühne - Literarisches 
Kabarett der 20er Jahre“ mit Prof. Wolf Butter

Sonntag, 24. September, 17.00 Uhr  
Konzert für Violine u. Klavier (Andreas Schulik, Idil Ugur) Es 
erklingen Werke von Mozart, Brahms, Bartok, Gershwin u.a.

03.09.	 Utta Scheel	 70
04.09.	L othar Thiele	 85
05.09.	L udwig Singer	 80
06.09.	 Kurt Möckel	 90
06.09.	 Ruth Müller	 75
08.09.	I ngrid Lange	 75
09.09.	 Marianne Nestvogel	 80
12.09.	G ünter Badstübner	 85
15.09.	L othar Hüttner	 70
15.09.	B rigitte Pippig	 80
15.09.	L ibuse Wappler	 70
16.09.	C hrista Schubert	 75
18.09.	 Katharina Meyer	 90
19.09.	 Marlene Hutschreuther	 80
20.09.	 Anna Ott	 90
21.09.	 Martha Viehweger	 90
21.09.	 Klaus Winkler	 75
22.09.	D oris Friedrich	 70
22.09.	H eide Peters	 75
23.09.	 Renate Petzold	 70
24.09.	D r. Hansjörg Brückner	 75
26.09.	H eidemarie Falck	 70
26.09.	B ernd Glitzner	 75
26.09.	S tefan Schubert	 75
27.09.	H eidi Wagner	 70
28.09.	G ünter Czillat	 80
28.09.	I nge Kämpf	 80
30.09.	D r. Werner Reichelt	 90
30.09.	G erlinde Riedel	 75

Veranstaltung 
im Ratskellersaal
Freitag, 8. Sep-
tember,18.30 Uhr, 
Spejbl&Hurvinek, das 
Prager Marionetten-
theater

Donnerstag, 21. Sept., 17.00 Uhr, 
Kindertheater Doncalli „Rumpelstilz-
chen“

Sonntag, 24. Sept., 10.00 Uhr, 
Modellbahn- u. Modellautobörse

Sonntag, 8. Oktober, 17.00 Uhr, 
Gala der Operette-Eröffnungskon-
zert der Konzertreihe 2017/18 mit 
der Vogtlandphilharmonie Greiz/
Reichenbach	

Musikantentreffen auf der Schloßinsel Rodewisch
Sonntag, 3. September, 15 Uhr 
Mitwirkende: Wernesgrüner Blasmusikanten
	G ruppe „Rainer Zufall“
	O riginal Rodewischer Musikanten

Judo in der 
Göltzschtalhalle
Samstag, 23.9./Sonntag, 24.9. 
Sichtungsturniere U13/U15 m/w

Rodewischer 
zeigen ihre 

„Weihnachtsschätze“!
Da sich die Umbauarbeiten im 
Museum verzögern, plant die 
Stadt wieder eine Weihnachts-
schau durchzuführen. Neben den 
traditionellen Ausstellungsteilen 
wollen wir auch neue Exponate 
zeigen, die in Rodewisch noch nie 
ausgestellt waren - nämlich Ihre 
„Weihnachtschätze“. 
Bei den Vorbereitungsgesprächen 
zur Ausstellung wurde die Idee 
geboren, dass die Rodewischer 
zur Weihnachtszeit sich an vielen 
Weihnachtssachen erfreuen, mit 
denen sie eine Geschichte oder 
ein Erlebnis verbindet. Vielleicht 
möchten Sie diese Sachen ja auch 
mal anderen Mitbürgern zeigen -
genau das wollen wir zur Weih-
nachtsschau!
Also, liebe Rodewischer, steuern 
Sie ihre Exponate für die diesjäh-
rige Weihnachtsschau bei. Schön 
wäre auch eine kurze Geschichte 
dazu oder ein Foto aus der Kin-
derzeit. Gern nehmen wir Ihre 
„Weihnachtsschätze“ (leihweise) 
in die Ausstellung auf (Versiche-
rungsschutz ist gegeben).
Kontakt: Stadtverwaltung Rode-
wisch, Herr Graf (Tel. 368122) 
oder Herr Jahn (Tel. 368120). 
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Die Baustelle im Herzen unserer Stadt, die 
Neugestaltung unseres Postplatzes, ist in 
vollem Gange und nötigt den Anwohnern, 
Gewerbetreibenden, Beschäftigten, den 
Autofahrern, kurz allen, die hier unterwegs 
sind, einige Geduld ab! Der Postplatz ist mit 
423 m NN der tiefste Punkt der Stadt und 
somit der Ort, an dem die Entsorgungslei-
tungen zusammentreffen. Das erklärt die 
gigantische Dimension der Abwasserbau-
werke, die es zu erneuern gilt. Auf dem 
Foto zu erkennen ist eines von zwei Bau-
werken, eingehoben mittels Krananlagen; 
das zweite folgt in wenigen Tagen. Sehr 
viele Räder müssen bei dieser Baustelle 
ineinander greifen, funktioniert dies rei-
bungslos, können wir den Bauabschnitt im 
November freigeben. Teilzufahrten (Zufahrt 
Mühlenweg) sind bereits früher befahrbar.  
Sicherlich wird uns das Ergebnis versöh-
nen, nichtsdestotrotz gilt es, gemeinsam 
eine Durststrecke zu überwinden. Haben 
Sie dafür bitte Verständnis, nehmen Sie die 
Umwege auf sich und meiden Sie unsere 

Baustelle Postplatz

Stadt und die Geschäfte bitte nicht! Dafür 
danke ich Ihnen.

Ihre Bürgermeisterin Kerstin Schöniger

Unsere Schloßinsel ist ein über die Stadt-
grenzen von Rodewisch hinaus beliebtes 
Ausflugsziel.
Durch die einzigartige Bebauung mit 
den Resten der Wasserburg, Museum 
und Schlößchen, mit seinen zahlreichen 
Veranstaltungen auf dem Inselgelände, 
bietet das historisch geprägte Kleinod 
vielen kleinen und großen Gästen Kultur 
und Erholung gleichermaßen. Nach einer 
Bootsfahrt um das Inselgelände lädt ein 
kleiner Imbiss zum Verweilen ein. Nicht 
zuletzt die vielen Hochzeitspaare, welche 
sich entscheiden, ihren großen Schritt im 
Schlößchen zu besiegeln, zeigen, welche 
Resonanz das Inselareal besitzt. 
Nach dem nun das Schößchen und die 
Wasserburg bereits saniert wurden, gibt 
es noch eine Menge schlummerndes Po-
tential für die in die Jahre gekommenen 
Aufbauten. Museum, Imbiss, Bühne, In-
selplatz und Uferbereich bedürfen einer 
Neugestaltung oder Veränderung, um 
die Insel für Besucher aller Generationen 
weiterhin attraktiv und zukunftstauglich 
zu gestalten. In finanziell machbaren 
Schritten und mit Unterstützung durch 
Förderprogramme soll es gelingen, in 
einem Zeitraum von 5 bis 10 Jahren, die 
Insel zu einem noch attraktiveren Aus-
flugsmagneten zu machen.
Drei Architektur- und Planungsbüros 
wurden ausgewählt, Gestaltungsvor-
schläge für das Inselgelände in einem 
sogenannten Gutachterverfahren zu 

erarbeiten. Im Vorfeld der Bearbeitung 
bat die Stadtverwaltung Rodewisch alle 
interessierten Bürger um Anregungen für 
die zukünftige Gestaltung des Inselareals.
Am 31.07.2017 fand im Schlößchen hierfür 
ein öffentliches Kolloquium statt. Eingela-
den waren alle Bürgerinnen und Bürger, 
welche den drei Architekturbüros Ideen 
mit auf den Weg geben möchten. Die Re-
sonanz war erfreulich. Alle 70 Besucher-
stühle des Schlößchens waren besetzt. 
Viele gute Vorschläge wurden aufgenom-
men. Die Ergebnisse des Kolloquiums zur 
Inselgestaltung können Sie auf unserer 
Homepage www.rodewisch.de voll-
ständig nachlesen. Die Büros sind nun 
aufgefordert, ihre Vorstellungen mit den 
zahlreichen Anregungen zu verknüpfen 
und bis Oktober einen umsetzbaren 
städtebaulich-freiraumplanerischen Ent-
wurf zu unterbreiten. Die Ergebnisse 
werden öffentlich präsentiert. Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, haben die Mög-
lichkeit, am weiteren Verfahren teilzuneh-
men. Wir möchten Sie heute schon zu 
unserer öffentlichen Präsentation einla-
den, welche am 24.10.2017, ab 17:00 Uhr 
im Ratskellersaal der Stadt Rodewisch 
stattfindet. Den drei ausgewählten Büros 
wird die Möglichkeit gegeben, in einem 
Vortrag von ca. 30 Minuten ihre Entwürfe 
vorstellen. Im Anschluss daran soll disku-
tiert werden. Näheres zum Ablauf wer-
den wir Ihnen Anfang Oktober 2017 auf 
unserer Homepage mitteilen.

Öffentliche Ideensammlung zur Inselgestaltung

Öffentliche Bekanntmachung
Die Finanzverwaltung der Stadt Rodewisch teilt mit, dass das Landratsamt Vogtland-
kreis mit Datum vom 18. Mai 2017 den Bescheid über die Gesetzmäßigkeit der Haus-
haltssatzung einschließlich Haushaltsplan der Stadt Rodewisch für das Haushaltsjahr 
2017 erlassen hat. Die Haushaltssatzung hat folgenden Wortlaut:

Haushaltssatzung der Stadt Rodewisch für das Haushaltsjahr 2017
Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in der Sitzung am 23.03.2017 
folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der Aufgaben 
der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen 
sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	 10.221.950,00 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf	 10.851.000,00 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
  (ordentliches Ergebnis) auf	 - 629.050,00 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
  ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf	 0,00 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
  einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des 
  ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren  (veranschlagtes 
  ordentliches Ergebnis) auf	 - 629.050,00 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf	 458.100,00 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	 492.400,00 EUR 
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
  (Sonderergebnis) auf	 - 34.300,00 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
  Sonderergebnisses aus Vorjahren auf	 0,00 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
  einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des 
  Sonderergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes Sonderergebnis) 
  auf	 0,00 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf	 - 629.050,00 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf	 - 34.300,00 EUR
- Gesamtergebnis auf	 - 663.350,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
  auf	 9.668.050,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
  auf	 9.662.350,00 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungs-
  tätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
  Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 5.700,00 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 3.392.500,00 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 3.819.850,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf	 - 427.350,00 EUR
-  Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus 
  dem Zahlungsmittel- überschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
  Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
  Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 - 421.650,00 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 1.125.800,00 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 1.465.800,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf	 - 340.000,00 EUR 
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss -oder fehlbetrag und 
  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestands auf	 - 761.650,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 		
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf	 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtiungen zur Leistung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, der in künftigen 
Jahren erforderlich ist, wird auf	 0,00 EUR
festgesetzt.
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§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf	 1.300.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:	
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf	305 vom Hundert
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 400 vom Hundert
Gewerbesteuer auf 	 400 vom Hundert

§ 6
Weitere Festsetzungen
Deckungsfähigkeit
Personalaufwendungen, die nicht nach § 20 Absatz 1 SächsKomHVO deckungsfähig 
sind, werden hiermit als gegenseitig deckungsfähig erklärt.

Rodewisch, den 01.06.2017

Schöniger, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung  
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satzung 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Gemäß § 76 Absatz 3 SächsGemO ist mit der öffentlichen Bekanntmachung der  
Haushaltssatzung der Haushaltsplan für die Dauer von mindestens einer Woche zur 
kostenlosen Einsicht durch jedermann niederzulegen.
Die Niederlegung erfolgt in der Zeit vom 28.08.2017 bis 08.09.2017 zu den Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in der Finanzverwaltung 
Zimmer 101.

Rodewisch, den 12.07.2017

Schöniger, Bürgermeisterin

Der bisherige amtierende Schulleiter des Pestalozzi-Gymnasiums, Herr Sven Müller wurde 
durch die Sächsische Bildungsagentur mit Wirkung zum 1. August 2017 nun offiziell als 
Schulleiter des Gymnasiums berufen. Bürgermeisterin Kerstin Schöniger gratulierte Herrn 
Müller zur Ernennung.

Verkauf von Waldflächen
Die Stadt Rodewisch verkauft folgende Waldflächen:

Flurstück Nr. 388/1    	G emarkung Rützengrün  	 16.000 m2    	30.755,00 E + NK
Flurstück Nr. 1461/1    	G emarkung Rodewisch   	 12.769 m2    	10.232,00 E + NK
Flurstück Nr. 667/32    	Gemarkung Rodewisch     	 7.031 m2      	1.786,00 E + NK
Flurstück Nr. 692/4    	G emarkung Rodewisch   	 10.101 m2      	3.366,00 E + NK
Flurstück Nr. 694/2    	G emarkung Rodewisch     	 1.013 m2           	10,00 E + NK

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Stadt Rodewisch.
www.rodewisch.de, Bauen/Wohnen, Immobilienangebote
Verkauft wird nach Höchstgebot.
Abgabefrist endet am 08.09.2017.

Das Gebot geben Sie bitte in einem geschlossenen Umschlag mit der Kennzeichnung 
der jeweiligen Flurstücks Nummer in der Stadtverwaltung Rodewisch, Zimmer 113, 
bei Frau Mietzke ab.

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rodewisch 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 
zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017
1. �Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt Rode-

wisch wird in der Zeit vom 04. September 2017 bis 08. September 2017 während der 
allgemeinen Öffnungszeiten

	 Montag		  von 13.00-16.00 Uhr 
	D ienstag		 von 09.00-12.00, 13.00-18.00 Uhr  
	D onnerstag	 von 09.00-12.00, 13.00-16.00 Uhr 
	 Freitag		  von 09.00-12.00 Uhr

	� in der Stadtverwaltung Rodewisch, Einwohnermeldeamt (Zi. 6), Wernesgrüner Str. 
32, 08228 Rodewisch (barrierefrei) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 
ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrver-
merk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

	�D as Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnah-
me ist durch ein Datensichtgerät möglich.

	�W ählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2.	�Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit 
vom 04. September 2017 bis 08. September 2017, spätestens am 08. September 
2017 bis 12.00 Uhr bei der Stadtverwaltung Rodewisch,  Einwohnermeldeamt, Wer-
nesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch Einspruch einlegen. 

	�D er Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden.

3.	�Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spä-
testens zum 03. September 2017 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

	�W ahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	�Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 166-Vogtlandkreis 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahl-
kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.	Einen Wahlschein erhält auf Antrag
	 5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 a) �wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnah-

me in das Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1  Bundeswahlordnung (bis zum 
03.September 2017) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 22 Absatz 1  Bundeswahlordnung (bis zum 08. September 2017) versäumt hat.

	 b) �wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist 
nach § 18 Absatz 1 Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Ab-
satz 1 Bundeswahlordnung entstanden ist.

	 c) �Wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemein-
debehörde gelangt ist.

	�W ahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 22. September 2017, 18 Uhr, bei der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Einwohnermeldeamt, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch mündlich, schrift-
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lich oder elektronisch beantragt werden. In elektronischer Form ist dies über die 
Homepage der Stadtverwaltung Rodewisch unter www.rodewisch.de  - Rathaus 
online - Bundestagswahl möglich. In Ausnahmefällen kann auch eine Beantragung 
über E-Mail meldeamt@rodewisch.de erfolgen (mit Angabe von Name, Vorname, 
Anschrift und Geburtsdatum oder Wählerverzeichnisnummer).

	�I m Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15 Uhr, gestellt werden.

	� Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden.

	�N icht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den un-
ter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15 Uhr stellen.

	�W er den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behin-
derung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6.	Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
	 - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
	 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
	 - �einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, ver-

sehenen roten Wahlbriefumschlag und
	 - ein Merkblatt für die Briefwahl.
	�D ie Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur 

möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt, dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen.

	�B ei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis18 Uhr eingeht.

	�D er Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere 
Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich beför-
dert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben wer-
den.

Rodewisch, den 15.08.2017

Schöniger, Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung der Stadt Rodewisch
1. Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
2. Die Stadt Rodewisch ist in folgende 7 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:
01  Rathaus, Wernesgrüner Str. 32	S itzungssaal 	
02  Pestalozzi-Gymnasium, Str. d. Friedens 5	S peisesaal	
03  Schillerschule, Schillerstr. 2	GT A-Raum	
04  VSTR-Gebäude, Str. d. Jugend 28	S chulungsraum	
05  Kita Zwergenland, Alte Lengenfelder Str. 1A	 Mehrzweckraum	
06  Röthenbach, Bürgerhaus, Plohner Str. 24	S eniorentreff	
07  Rützengrün, Brunnenweg 3	 FFW-Gerätehaus	

In der Stadt sind folgende Wahlräume barrierefrei:
Wahlbezirk / Einrichtung	 Anschrift	
01  Rathaus	W ernesgrüner Str. 32	
02  Pestalozzi-Gymnasium	S traße des Friedens 5	
03  Schillerschule	S chillerstraße 2	
06  Röthenbach, Bürgerhaus	 Plohner Str. 24	
07  Rützengrün, FFW-Gerätehaus	B runnenweg 3	

	�I n den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 28.8.2017 
bis 3.9.2017 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

	�D ie Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 17.00 
Uhr in der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch (hi-
storische Gaststube) zusammen.

3.	�Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

	�D ie Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Rei-
sepass zur Wahl mitzubringen. 

	D ie Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
	�G ewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des 

Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

	D er Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
	 a) �für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der 	

zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 		
Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 	
außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

	 b) �für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen 
der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Partei-
bezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt
seine Erststimme in der Weise ab,
	� dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen 

Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
	� dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis 

gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landes-
liste sie gelten soll.

	�D er Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in 
einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, 
dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden. 

4. �Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermitt-
lung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.	�Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,

	 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
	 b) durch Briefwahl
	 teilnehmen.
	�W er durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde (Stadtver-

waltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, Zimmer 6, 08228 Rodewisch) einen amt-
lichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. �Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben 
(§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

	�W er unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 	
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Rodewisch, den 15.08. 2017

Schöniger, Bürgermeisterin

Das Rathaus informiert:
Bundestagswahl 2017 - Wahlscheinbeantra-
gung erstmals auch online möglich
Ab 15. August können Wahlberechtigte in 
der Stadt Rodewisch ihren Wahlscheinan-
trag auch online stellen und eine Wahlraum-
suche innerhalb des Gemeindegebietes 
durchführen. Auf der Homepage der Stadt 
werden wir einen Link platzieren, der zum 
Wahlscheinantrag führt. Für die Beantra-
gung ist kein Fach- oder Verwaltungswissen 
notwendig. Das Ausfüllen des Online-Wahl-
scheinantrages ist kinderleicht. Die Benut-
zerführung ist intuitiv und einfach. Durch 
Plausibilitätsprüfungen während der Einga-
be können keine Fehler passieren.
Sie benötigen nicht mehr Eingaben als für 
die Identifikation, Erreichbarkeit und den 
eigentlichen Antrag unbedingt notwendig 
sind. Natürlich kann man auch die eID-
Funktion des neuen Personalausweises 
nutzen. Der gesamte Antragsvorgang ist 
logisch und nachvollziehbar auf mehrere 
Eingabebildschirme verteilt. Es kann eine 
abweichende Versandanschrift angegeben 
werden (z.B. für die Zusendung der Brief-
wahlunterlagen an eine Urlaubs- oder Ne-

benwohnadresse). Nach dem Absenden 
des Antrags erhält der Bürger eine E-Mail, 
die den Eingang des Wahlscheinantrags be-
stätigt. Er kann sich zusätzlich eine Zusam-
menfassung des Antragsvorgangs als PDF-
Dokument ausdrucken oder speichern. Des 
Weiteren gibt es im System die Möglichkeit 
der Wahlraumsuche: Adresse eingeben und 
der entsprechende Wahlraum bzw. das 
Wahllokal werden gefunden - und die Rou-
te von der Wohnanschrift zum Wahlraum 
angezeigt. Zusätzlich gibt es die Möglich-
keit, barrierefreie Wahlräume zu suchen.
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Wir trauern um den langjährigen Vorsitzenden des 
Ortschaftsrates von Röthenbach,  

Herrn Wolfgang Schlottke
Mit großem persönlichem Engagement setzte er sich 15 Jahre für
das Wohl seiner Ortschaft und ihrer Bürger ein und hat aktiv die 

Entwicklung Röthenbachs geprägt. Als Chronist arbeitete er akribisch 
die Geschichte seines Heimatortes auf. 

Die Erinnerung und das Andenken an seine Person werden bleiben.
Unser großes Mitgefühl gilt seiner Familie.

	 Kerstin Schöniger	S teffen Seifart
	B ürgermeisterin	O rtschaftsratsvorsitzender
	 im Namen der Stadträte	 im Namen der Ortschaftsräte

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 07.08.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/32/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Leistungen Baugrunduntersuchung für 
die EFRE-Maßnahme „E-Mobilitätsachse 
2.22 - Parkallee-Gendarmeriesiedlung“ 
Teilobjekt Neubau der Brücke über die 
Göltzsch im Zuge der Parkallee an das 
Baugrundbüro Dr. Hallbauer + Ebert In-
genieurgesellschaft für Geotechnik Zwi-
ckau zu vergeben.

Beschluss-Nr. TA/33/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf  Errichtung eines An-
baus mit veränderter Dachgestaltung am 
Wohngebäude Rebesbrunn; Fl.-Nr. 988 
b der Gemarkung Rodewisch, zuzustim-
men und das gemeindliche Einverneh-
men gem. § 36 BauGB nach § 35 Abs.4 
Nr.5  BauGB zu erteilen.

Beschluss-Nr. TA/34/2017
Der Technische Ausschuss stimmt der 
Errichtung einer beleuchteten Werbean-
lage an der Fassade des Gebäudes Goe-
thestraße 2 für die Allianzvertretung, zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/35/2017
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
3. Nachtrag der Firma Phönix Bau GmbH 
Aue zur Hochwassermaßnahme M 4648 
Ersatzneubau der Ufermauer entlang der 
Parkstraße stromabwärts rechts zu.

Beschluss-Nr. TA/36/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, den 
Zuschlag für die Leistung  Außenputz-
arbeiten an die Firma MKM Bau GmbH 
Markneukirchner Str. 45, Klingenthal zu 
erteilen. 

Beschluss-Nr. TA/37/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, 
den Zuschlag für die Leistung  Anbau 
eines Senkrechtlifts an das Bürgerhaus 
Röthenbach, Los 2 Baumeisterarbeiten, 
an die Firma Baugeschäft Otto Wolf, Inh. 
P. Krämer, Werkstraße 1-2, 08237 Stein-
berg zu erteilen. 

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 14.08.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/16/2017 
Der Verwaltungsausschuss beschließt, die 
Einzelspende für die Stadt Rodewisch in 
Höhe von 250,00 E anzunehmen.

Beschluss-Nr. VA/17/2017 
Der Verwaltungsausschuss beschließt 
den Verkauf des Flurstücks Nummer 
978/10 der Gemarkung Rodewisch mit 
einer Größe von 12.598 m2 zzgl. aller an-
fallenden Nebenkosten. 

Beschluss-Nr. VA/18/2017 
Der Verwaltungsausschuss beschließt 
den Verkauf des Flurstücks Nummer 
978/11 der Gemarkung Rodewisch mit 
einer Größe von 11.752 m2 zzgl. aller an-
fallenden Nebenkosten. 

Beschluss-Nr. VA/19/2017 
Der Verwaltungsausschuss beschließt 
den Ankauf eines Gebrauchtfahrzeuges 
FORD-Transit FT 350 L Doppelkabine.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 14.08.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/20/2017 
Personalangelegenheiten

Kindertagesstätte Flohkiste 
Im Jahr 2014 wurde unsere Kindertagesstätte Flohkiste gebaut. Leider konnten die 
Mittel für eine Abschattung der Spielbereiche nicht mehr bereitgestellt werden. Im 
Rahmen des Programms VwV IvestKraft wurden nun Markisen am Gebäude ange-
bracht und Sonnensegel an den Sandkästen aufgestellt.

Bezeichnung des Vorhabens:	�E rwerb und Montage von Markisenanlagen und Son-
nensegeln für die Kita Flohkiste 

Träger der Maßnahme:	�S tadt Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 
	 08228 Rodewisch 
Förderprogramm: 	 VwV InwestKraft „Brücken in die Zukunft“, 
Finanzierung durch: 	�Z uwendungen aus Mitteln der Bundesrepublik 

Deutschland und des Freistaates Sachsen 
Es wurde eine anteilige Finanzierung in Höhe von 18.750,00 E als Projektförderung 
bewilligt. Die Gesamtkosten der Maßnahme betrugen rund 26.000 E.

Mit einem kleinen Programm der „Flöhe“ wurden die Sonnensegel am 16.8. offiziell übergeben.

Mit diesen schönen Blumenkästen an den Brückengeländern erhält der Postplatz trotz der 
Bauarbeiten eine freundliche Note. Die netten Verkäuferinnen des Blumengeschäftes E & A 
haben dankenswerter Weise die Pflege der Kästen übernommen.

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Die Kinderta-
gesstätte Kin-
derwelt Ellefeld 
hat 15 Erzie-
herinnen und 
zwei Erzieher. 
Jeden Tag sind 
sie mit Herz und 
Seele für fast 
200 Kinder im 
Einsatz. Heute 
waren noch-
mal vier mehr 
anwesend. Vier 
Gymnasiasten, 
die speziell unsere Erzieher Mike Kretz-
schmar und Andreas Polomsky verstär-
ken wollten.
Die „männliche Unterstützung“ waren 
vierzehnjährigen Schüler, die heute ih-
ren Sozialen Tag in der Kinderwelt ab-
solvierten. „Wir freuen uns, dass heute 
gleich vier Jungs Interesse an dem Beruf 
des Erziehers zeigen und sich für einen 
Tag bei uns in der Kinderwelt entschie-
den haben.“ meint die Leiterin Carolin 
Grimm. Das Pestalozzi-Gymnasium Ro-

Sozialer Tag“ in der Kinderwelt Ellefeld

dewisch initiierte den Sozialen Tag unter 
dem Motto „Helfen - Unterstützen - Freu-
de bereiten“, organisiert durch die Bera-
tungslehrerin Frau Bobe, und die Kinder-
welt ist gerne bereit Einblicke zu gewäh-
ren und kleine Aufgaben zu verteilen. Die 
Kinder der Kinderwelt freuten sich über 
vier neue Gesichter und auch die Erziehe-
rinnen und Erzieher gaben ihr Wissen an 
die Berufsinteressierten gern weiter.

Text: Gemeindeverwaltung
Bilder: Kinderwelt Ellefeld
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Ich möchte mich bei folgenden Firmen 
für die Bereitstellung der Preise bedan-
ken. Ohne unsere Gewerbetreibenden 
könnten wir diese Tradition um die „Rote 
Schärpe“ nicht fortsetzen.
Folgende Firmen spendeten wieder sehr 
gute und wertvolle Preise: die Stadtver-
waltung Rodewisch, Sparkasse Vogtland, 
die Wernesgrüner Brauerei AG, Allianz 
Versicherung Carsten Liebold, Autohaus 
Bauer VW & Audi, Autopartner Ford 
GmbH, Autohaus FIAT Möckel, Autohaus 
Pfaff GbR Suzuki, Bäckerei Seidel, Best-
Klick COMPUTER STORE, Boschdienst A. 
Möckel, Drechslerei Schubert, Druckerei 
Hofmann, Elektro Schmidt, Fahrschule 
M. OEHM, Firma Möckel Spezialtech-
nik, Heizung und Sanitär A. Denkinger, 
Friseursalon Look by Lenk Vogelsgrün, 
Friseursalon Tiepmar, Gärtnerei Knospe, 
Gastro-Plus-GbR Gutshof Wernesgrün, 
Glas und Porzellan K. Roland, Heizung & 
Sanitär A. Denkinger, Katjas Blumen Eck, 
Malerbetrieb U. Schneider, Malermeister 
Andre Malik, Med. Cosmetik K. Richter, 
Kosmetikstudio Tabea, Jeans Live, PARK-
APOTHEKE Dr. Winkelmann, Physiothera-
pie Heike Wünsch, Physiotherapie Weiß, 
Pollner Heizung GmbH, Raumausstatter 
Schönfelder, Restaurant Athen, Rundfunk 
u TV Petzold, Salon Abokat, Schwabe 
Vertriebs GmbH, STADT-APOTHEKE Dr. 
Maschke, Schornsteinfeger A. Schulz, 
Töpferei Helmut Forner, Werbeagentur 
TWOFORYOU und Wohlfühlsalon E. 
Schubert. 
Ronny Häßler aus der Nähe von Greiz 
holte sich in der Kategorie der Nichtak-
tiven den 1., 2. und 3. Platz. Der 1. Platz 
wurde vom Autohaus Bauer, der 2. von 
Töpferei Helmut Forner und der 3. von 
der Wernesgrüner Brauerei AG. Ronny 
spielte mit 3 Kugeln 24. 23 und 23.
Auch in der Kategorie der Jugend wurden 
die ersten 3 Plätze von Tom Schmalfuß, 
TSG Rodewisch, eingenommen. Als 1. 
Preis bekam er 2 Eintrittskarten für den 
Plohn Park, der 2. ein USB Stick vom Best-
Klick COMPUTER STORE und der 3. kam 
von Jeans Live im Wert von 28 Euro. Toms 
bestes Ergebnis war 21.

Kirmeskegeln 2017 - das Kegeln um den  
„Roten Wisch“!

Den 1. Platz bei den Damen holte sich 
Gudrun Schädlich mit 25 Holz. Auf den 
Plätzen 2 und 3 folgte aus unserer Part-
nerstadt Gerolzhofen Wilma Servatius. 
Gudrun kann ein Wochenende mit einem 
Suzuki vom Autohaus Suzuki Pfaff fahren. 
Frau Servatius bekam für den 2. Platz ein 
Set von der Wernesgrüner Brauerei im 
Wert von 70 E und der 3. Platz kam vom 
Raumausstatter Schönfelder und hatte 
einen Wert von 50 E. Gudrun spielte 25 
und Wilma 2x 23.
In diesem Jahr bleibt mal die Schärpe 
wieder bei der TSG Rodewisch. Richard 
Vettermann gewann diesmal vor Nico 
Schädlich. Den 3. Platz holte sich auch 
noch Richard. Der 1. Platz war die „Rote 
Schärpe“ und 150 E in bar gestiftet von 
unserer Stadtverwaltung Rodewisch. 
Nico Schädlich von Auerbach darf ein 
Wochenende mit einem Ford im Wert 
von 120 E von Autopartner Ford GmbH 
fahren. Richard konnte auch noch ein Set 
im Wert von 71 E von der Wernesgrüner 
Brauerei AG mit nach Hause nehmen.
Richard spielte 2x die 26 und Nico 1x. 
Richard hatte dann im Stechen das bes-
sere Ende für sich.
Willi und Birgit kümmerten sich das 
ganze Wochenende um Speisen und 
Getränke und dafür möchte ich mich be-
danken. Danke auch an die Schreiber von 
der Medizin und der TSG und auch an die 
Sektionsleitung für die Vorbereitung und 
Durchführung des Kirmeskegeln.
Wer Lust auf Spiel und Spaß beim Kegeln 
hat, und sollte es auch bloß eine Geburts-
tagsfeier oder ähnliches sein, kann sich 
ruhig mal melden. 
Freuen würde ich mich aber auch, wenn 
wir Frauen, Männer und Jugendliche als 
neue Mitglieder in unserer Sektion begrü-
ßen könnten. 
Meine Telefonnummer ist die 03744 
31772 oder übers Handy 01744268837. 
Damen können sich auch an Barbara 
Meißner 03744 48833 oder Monika Mül-
ler 03744 437666 wenden.
Mit freundlichen Grüßen!         
Bernd Schmalfuß Leiter 
TSG Rodewisch Sektion Kegeln!

Lena Rölz (Sopransaxofon, links), Victoria Lorenz (Altsaxofon) und Johann Schwotzer (Te-
norsaxofon) von der Musikschule Rodewisch e.V. erzielten beim Landeswettbewerb von 
„enviaM - MUSIK AUS KOMMUNEN“ am 9. Juni 2017 in Flöha einen 2. Preis - herzlichen 
Glückwunsch!

A B C und 1, 2, 3…
…die Ferienzeit ist schon vorbei. 
Wir dürfen nun zur Schule geh’n, 
an unseren Ranzen könnt ihr es seh’n.

Aber vorher hatten die Schulanfänger ganz 
viel Zeit ins Hortleben zu schnuppern. 6 
Wochen lang gab es so viel tolle Programm-
punkte und Ausflüge. Ob ins Schwimmbad, 
ins Raumfahrtmuseum oder in die Schul-
räume, die Hortkids und Schulanfänger 
waren dabei. Die Kitakids starteten derweil 
mit einem tollen Projekt. Es hieß: „Auf dem 
Bauernhof“  Ach herrje, was da nicht alle 
unternommen wurde. Die Bauernhoftiere 
wurden nachgebastelt  Kuh, Schwein, Schaf 
und Huhn, standen auf den Tischen nun. 
Was macht man alles aus Milch? Joghurt, 
Butter, Käse, Quark  alles wurde gekostet.
Viele Leckereien haben die Kids mit ihren 
Händen gezaubert. Leckere Haferplätzchen, 
Jogurt mit Frucht, selbstgebackenes Brot  
mmmmh frisch und warm am leckersten. 
Und es wurde Butter hergestellt. Die wurde 
aus Sahne im Glas geschüttelt, hui war das 
anstrengend. Aber lecker! Und verfeinert 
mit Kräutern sogar noch leckerer. Aber auch 
Ausflüge standen auf dem Programm. So 
sind alle mit dem Bus gestartet und haben 
geguckt, was für Tiere im Tierpark leben. 
Die Vorschulmäuse haben sich außerdem 
einen Bauernhof gaaaaanz nah angekuckt. 

Oh die Kälbchen und Babykätzchen waren 
so süß. Der krönende Abschluss vom Pro-
jekt war unser Sommerfest am 11. August. 
Mannomann, da haben sich unsere Erzie-
her-/ innen aber ganz schön was einfallen 
lassen. Stiefelzielwurf, melken, Verkostung, 
Kartoffelsackstemmen, schätzen, Quiz, Kar-
toffeldruck und noch einiges mehr. Einen 
Traktor konnte man bestaunen, im Stroh 
nach goldenen Eiern suchen, Ponyreiten 
und beim Kleintierzüchterverein Heins-
dorfergrund Hühner, Hasen, Meerschwein-
chen und Achatschnecken streicheln. Und 
wenn man nach der Aufregung eine Pause 
brauchte, stärkte man sich mit Leckereien 
aus der Küche. Es war ein toller Tag:
Wie ihr seht, liebe Leser, wir haben die 
Sommerferien intensiv genutzt und viele 
unvergessliche Dinge erlebt. Was wir jetzt 
alles planen, erfahrt ihr in der nächsten 
Ausgabe. Bis dahin grüßen Euch,

Eure Schwalbenkids und ihre Erzieher-/innen

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag
unseren Austrägern Sandy Neumeister, Bennet 

Flade, Simon Körner und Patricia Hellinger.

Alle Kinder und Erzieherinnen beschäf-
tigten sich in den letzten Wochen mit dem 
Thema Bienen. 
· �Was machen die Bienen den ganzen Tag?
· Was machen sie im Winter?
· Wo kommt der leckere Honig her?
· Wo leben Sie?
· Gibt es verschiedene Arten?

Viele verschiedene Fragen stellten uns vor 
ein großes Forscherthema. Gemeinsam mit 
den Kindern begaben wir uns auf Exkursi-
on ins Natur-und Umweltzentrum in Ober-
lauterbach. Dort informierte uns ein Imker 
über das Leben der Bienen in der Natur 
und lehrte uns entsprechende Verhaltens-
weisen. In der Flohkiste wurden Gedichte, 
Lieder, Reime und Fingerspiele zum Thema 
Bienen gelernt. Bilder, Fensterbilder, Bastel-
arbeiten, selbsthergestellte Bienenmemorys 
und viele Bücher ergänzten die Inhalte. Un-
ser Restaurant verwandelte sich in ein Kino 
mit Bienendokumentationsfilmen. Auch ein 
Besuch in der Bibliothek Rodewisch vertiefte 
unsere Kenntnisse. Herr Lindner, ein Opa 
unserer Kinder, besuchte uns als Imker. 
Er brachte seine Bienen im Bienenkasten 
mit, Honig zum Schlecken für alle Kinder, 
Bild-und Fotomaterial, Bienenwaben, Im-
kerschutzkleidung und einen Smoker mit. 
Unser Haus wurde mit vielen gebastelten 
Bienen für ein Sommerfest dekoriert. Am 
Mittwoch, 16.08.2017, war es endlich so weit. 
Viele „kleine Bienen“ summten schon mor-
gens aufgeregt durch die Flohkiste. Nach 
dem Frühstück besuchten uns zwei Bienen 
namens Ottilie und Hermann und spielten 
ein lustiges Bienentheaterstück vor. Der 
neugierige Hermann wollte natürlich Vieles 

über die Bienen von den Kindern wissen 
und fragte und fragte. Alle Kinder konnten 
Hermanns Fragen gemeinsam beantwor-
ten. Die Vorschulgruppe bereitete für alle 
zum Vesper eine Überraschung vor- lecke-
ren Bienenkuchen. 15:00 Uhr war es dann 
so weit. Die Eltern kamen zum „Brumm-
Summsel“- Fest. Ein kleines Programm 
stimmte alle auf das Sommerfest ein, Frau 
Schöniger besuchte uns und weihte den 
Sonnenschutz im Außenbereich offiziell ein. 
An vielen verschiedenen Stationen wurde, 
gebastelt und geforscht. Außerdem hatten 
wir das Spielmobil aus Leipzig zu Gast. Un-
sere Kinder durften drei Stunden verschie-
dene Fahrzeuge, Hüpfburgen und Bausteine 
nutzen, dies war eine Auszeichnung der Un-
fallkasse, die wir zur Zertifizierung „Bewegte 
KITA“ von der Unfallkasse Sachsen erhielten. 
Am späten Nachmittag zog wieder Ruhe in 
„unseren Bienenstock“ ein und alle kleinen 
Bienchen gingen nach einem wunderschö-
nen Tag geschafft nach Hause.
Herzlichen Dank an die Mitarbeiter des NUZ 
Oberlauterbach, der Bibliothek Rodewisch, 
Herrn Lindner aus Netzschkau (Imker) und 
Herrn Altmann für die Erste Hilfe-Betreuung 
zum Sommerfest.                    Team Flohkiste

„Brumm-Summsel im Abenteuerland“ -
Sommerprojekt in der Flohkiste

Liebe Rodewischer, 
die Sommerferien sind schon wieder Ge-
schichte und das neue Kindergartenjahr im 
vollen Gange  unsere Gruppen haben sich 
neu sortiert und unsere Schulkinder freuen 
sich, nun endlich wieder viele neue Dinge 
zu erfahren, neugierig zu sein und mit ih-
ren Freunden zu lernen. Traditionell führen 
wir in den Sommerferien ein Projekt durch, 
das dann mit einem Fest im Herbst endet. 
In diesem Jahr haben wir uns mit dem be-
schäftigt, was unsere Eltern eigentlich alle 
für Berufe haben. Die Erzieher gestalteten 
einen Fragebogen, der von den Eltern be-
antwortet und gestaltet werden konnte. Alle 
Bögen wurden laminiert und im Mittelaum 
angebracht. In unserem Eingang steht nun 
eine Schaufensterpuppe, die wir wöchent-
lich mit verschiedenen Berufsbekleidungen 
anzogen  das war echt lustig. Alle waren 
sehr ehrfurchtsvoll, als ein Feuerwehrmann 
oder auch ein Angler oder ein Gärtner, Koch 
und Automechaniker dort standen. So viele 
Berufe gibt es, dass wir es gar nicht schaffen 
konnten, mit allen zu beschäftigen. In viele 
Firmen durften wir hinein schnuppern  alle 
waren unendlich nett und freundlich und wir 
durften hinter die Kulissen schauen, durften 
Eis selber machen oder eine echte Schlange 
streicheln, haben in der Gärtnerei Eberhardt 
gepflanzt, beim Bäcker Seidel gebacken, 
haben erfahren, was ein Förster so macht, 
waren in der Feuerwehr, die Polizei bei uns, 
waren in einer Zahnarztpraxis, im Kosmetik-
studio Richter und und und.... wir möchten 
uns bei allen Firmen ganz ganz herzlich be-

danken, die sich die Zeit genommen haben, 
tolle Ideen hatten und unendlich freundlich 
und nett waren!!!!! Erwähnen möchten wir 
auch die Firma Pumpen-Wieck  für die tolle 
Überraschung, den zwav und Herrn Hadel. 
Ganz besonders bedanken wir uns bei den 
Eltern, die in unser Haus kamen und ihren 
Beruf vorstellten und wir uns ausprobieren 
durften. Frau Albrecht ist nämlich Steinmetz 
und wir durften mit den vielen Werkzeugen 
arbeiten und haben einen Stein für unser 
Haus gestaltet, Frau Hochmuth ließ uns fri-
sieren, Frau Dörfel kam mit Rollstuhl und 
jeder Menge Arbeitsmaterial eines Alten-
pflegers  das war auch sehr spannend. Frau 
Kretzschmar, Frau Kopietz und Rockys Papa 
kochten mit den Kindern verschiedene le-
ckere Speisen...und so könnten wir noch viel 
aufzählen  Entschuldigung, sollten wir hier 
jemand vergessen haben  es war ein fantas-
tischer Sommer mit vielen Erlebnissen und 
vielen netten Menschen !
Wir feiern mit unseren Eltern am 
15.9.2017 ein Berufefest mit vielen tollen 
Überraschungen!         Euer Bummi-Reporter

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit, 
wir laden Sie recht herzlich ein, immer mittwochs in unserer Krabbelgruppe mit ihrem 
kleinen Sonnenschein zu Gast zu sein.Zwischen 9.00 und 11.00 Uhr können Sie sich 
kostenlos und unverbindlich unter Anleitung einer Kollegin mit anderen Eltern treffen, 
sich austauschen und Kinder mit ihren Eltern kennenlernen.
Wir freuen uns auf ihr Kommen! Im Monat September haben wir folgendes geplant: 
06.09.2017:	 wir entdecken unser Traumi-Zimmer
13.09.2017:	 gemütliches Beisammensein
20.09.2017:	 wir brunchen und jeder bringt etwas mit
27.09.2017:	 wir fertigen kleine Handpuppen an 
Wo?	 ...natürlich im Kinderland Bummi e.V., Str. der Jugend 9,08228 Rodewisch 
Ihr Bummi-Team mit Nicolle

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün 
3. September, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in Rodewisch
10. September, 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün
17. September, 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Rodewisch
24. September, 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst zu Erntedank in 
Rodewisch, anschließend Kirchenkaffee
1. Oktober, 10.00 Uhr 
Erntedankgottesdienst mit Taufe in 
Rützengrün

Gottesdienste in 
Röthenbach
3. September, 9.00 Uhr, 
Gottesdienst zum Kirchweihfest
1. Oktober, 9.00 Uhr, 
Gottesdienst zum Erntedankfest

Friedenskirche 
Rodewisch 
Am Berge 1
3. September, 9.45 Uhr, 
Gottesdienst und Kindergottesdienst
10. September, 9.45 Uhr, 
Gottesdienst und Kindergottesdienst
15. September, 19.00 Uhr, 
Youth Night reloaded
24. September, 9.45 Uhr, 
Erntedank-Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst

Katholische Pfarrei „Zum 
Heiligen Kreuz“ Auerbach
Sonntag, 03.  September 2017
10.30 Uhr Gottesdienst zum Gedenken an 
Flucht und Vertreibung
(70 Jahre Vertreibung der Deutschen aus 
Ungarn), (Kath.Kirche Auerbach)
Samstag, 09.  September 2017
18.00 Uhr Heilige Messe (Kath. Kapelle 
Rodewisch)
Samstag, 23.  September 2017
14.00 Uhr Feier  der Firmung mit unserem 
Bischof (Hl.-Kreuz-Kirche Auerbach)
Keine Heilige Messe in Rodewisch

Anzeige
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Wohl genau so alt wie das Schmie-
dehandwerk, vielleicht sogar noch 
älter, war die Tätigkeit der Müller. 
War sie doch von außerordent-
licher Notwendigkeit! Über Jahr-
tausende benötigte die Menschheit 
das Getreide als Hauptnahrung. 
Deren Körner mussten zerkleinert 
werden. Anfangs diente dazu ein 
Stößel. Dann zerrieb man sie zwi-
schen Mahlsteinen. Nach der Er-
findung des Wasserrades und des 

Getriebes konnte man dazu Wind und Wasser als Antriebskraft nutzen. Das 
Wasser stand bei uns in ausreichendem Maße zur Verfügung. Seine Fließkraft 
lieferte die Energie, um die schweren Mahlsteine zu bewegen. Ein Getriebe 
wandelte die Fließkraft in eine Drehkraft. Die in den alten Mühlen verwen-
dete Technik wurde nicht nur bestaunt. Einst vermutete man sogar das Mit-
wirken des Teufels in den Mühlen. So entstand eine Vielzahl von „Mühlensa-
gen“, in denen von Teufelsspuk oder vom Mitwirken von Kobolden die Rede 
ist. Die einstige Mahlmühle am Standort der späteren Streichgarnspinnerei 
Lenk trug sogar die Bezeichnung „de Teifelsmühl‘“. Doch man schätzte die 
Tätigkeit der Müller auch sehr hoch. Ein Sprichwort besagte: „Ohne das Mehl 
kein Brot, ohne Brot kommt der Tod!“ Und wer sollte das Mehl liefern, wenn 
nicht die Müller. Man sah sie als „Herausgehobene“. Eine lange Zeit haftete 
an ihrer Tätigkeit auch etwas Mystisches. Der häufige Familienname „Müller“ 
zeugt noch von der einstigen Verbreitung dieses so wichtigen Gewerbes. Ih-
ren Fleiß jedoch bezeugt das uns bekannte alte Volkslied:

„Es klappert die Mühle am rauschenden Bach. Klipp, klapp.
Bei Tag und bei Nacht ist der Müller wach. Klipp, klapp.

Er mahlet das Korn zu dem täglichen Brot,
und haben wir dieses, so hat‘s keine Not, Klipp klapp … …
Flink laufen die Räder und drehen den Stein. Klipp, klapp,
Sie mahlen den Weizen zu Mehl uns so fein. Klipp. klapp“

Der einstige Begriff „Mühle“, in der das Getreide gemahlen wurde, ging im 
Laufe der Zeit auf alle durch Wind- oder Wasserkraft betriebene Anlagen 
über. Der aus unseren Wäldern kommende Wasserreichtum und die Fließ-
geschwindigkeit der Bäche bot sich als nutzbare Kraft an. So entstand eine 
Vielzahl von Wassermühlen, die die mühevolle Muskelkraft ersparte. 
Bald blieb es nicht mehr nur bei den Mahlmühlen! Der menschliche Erfin-
dergeist machte die Technik des „Mühlenzeitalters“ bald schon vielseitig 
nutzbar. So entstanden Walk-, Spinn-, Säge-, Papier-. Draht-,  Hammer-,  und 
Walzmühlen u.a.. 13 Mühlen der verschiedensten Art wurden allein von den 
Wassern der Göltzsch, des Wernesbaches und der Pöltzsch auf dem Gebiet 
unserer heimischen drei Rittergüter betrieben. Vier von ihnen waren nach-
weislich „Korn-, Mahl- oder Schrotmühlen“. Drei davon befanden sich im 
Besitz unserer Rittergüter Obergöltzsch, Untergöltzsch und Niederauer-
bach. Die zu Obergöltzsch gehörige wurde „Schlossmühle genannt. Als 
„Badstübner‘sche Mühle“ war sie die letzte heimische Mühle an der Auer-
bacher-Str. Sie wurde als einzige hiesige Mühle elektrifiziert. Der gegenüber 
liegende kurze Straßenanstieg der „Str. des Friedens“ trug einst den Namen 
„Mühlberg“. Die Mühle des Rittergutes Untergöltzsch war die spätere „Schin-
kenmühle“ (später Zwirnerei) am Ende des „Mühlenweges“. Die Straße „Am 
Graben“ erinnert noch an deren Mühlgraben (Wasserzufuhr). Die Mühle von 
Niederauerbach hieß „Weiße Mühle“. Sie befand sich an der Unteren Uferstr. 
(zuletzt Sonderschule). Urkundlich erwähnt wurde sie 1603. Am heutigen 
Postplatz befand sich das „Gündel‘sche Mühlengut“, das in der Silvesternacht 
1900 abbrannte. Ihm war auch eine „Sägemühle“ angegliedert.   
Unsere älteste heimische Mühle war der durch Wasserkraft betriebene „Nie-
derauerbacher Eisenhammer“ (später Messingwerk). Er wurde bereits zur 
Mitte des 15. Jahrhunderts urkundlich gemacht.
Die Dampfmaschine ersetzte die Wasserkraft und leitete das Industriezeital-
ter ein. Das wandelte die meisten Mühlen zu Fabriken. 
Alle Veröffentlichungsrechte verbleiben der Familie Walther.
© Siegfried Walther, 8/2017

Kleine Chronik in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal: 
„Das heimische Handwerk und der Handel“
Folge 6, „Unsere Mühlen und das Müllerhandwerk“

Der Wetterumbruch
Im Himmelblau ein Wolkengebirge!

Am Rande zart, wie dünnes Gewirke,
steigt es in der Mitte finster empor.

Darüber quillt der Wolkenrand hervor.
Dort drängt es sich mächtig hinweg,

um gleich danach, fast am gleichen Fleck,
sich erneut ballend hoch aufzurichten,

um sich hernach schwarz zu verdichten.
Nun leuchtet darüber die Sonne auf

und lockert hell leuchtend den Verlauf.
Golden erstrahlt es am Wolkenrande.

Gebündeltes Licht erleuchtet die Kante.
Ein großes Wolkenloch prunkt rosarot.

Was bisher schwärzlich die Erde bedroht
erglänzt unerwartet in vollem Lichte

und macht Beängstigendes schnell zunichte.

© Siegfried Walther, 1995

Am Samstag, den 29.07.2017, feierte 
unser Verein bei bestem Wetter sein 
Sommerfest im Jugendhaus Rode-
wisch mit Sitz am Busbahnhof.
Dabei gab es Spiel und Spaß für 
Jung und Alt. Neben zahlreichen 
Aktivitäten, wie: Torwandschießen, 
Buttons herstellen, diversen Zeichen-
kursen, konnten sich die Besucher 
ebenfalls von unserem Projekt „Un-
ser Jugendhaus soll schöner werden“ 
überzeugen.
Sehr gefragt war an diesem Tag das 
Kinderschminken, welches von zwei 
engagierten Mädchen des Vereins 
übernommen wurde. 
Die Eltern ließen es sich derweil bei 
einem Stück Kuchen, Kaffee oder ei-

Sommerfest des Kinder- und 
Jugendhilfswerkes Regenbogen e.V.

ner Roster gut gehen, während ihre 
Schützlinge zum Marienkäfer oder 
einem Piraten geschminkt wurden.
Die Fotos vom Fest können Sie auf 
unserer Facebookseite „Jugendhaus 
Rodewisch“ einsehen oder bei einem 
kleinen Besuch bei uns!
Wir haben uns sehr darüber gefreut, 
dass  zahlreiche Familien der Einla-
dung zu unserem Sommerfest ge-
folgt sind und hoffentlich auch näch-
stes Jahr wiederkommen werden. 
Ein Dank geht  an unsere Unterstüt-
zer, Spender und an die Göltzschtal-
Verkehr GmbH für die Sperrung der 
Wendeschleife.
Euer Team vom Jugendhaus 
Rodewisch

Anzeige
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Auerbach. „Tagestouren im Vier-
ländereck“, so heißt eine kleine 
Sammelmappe mit 15 Angeboten, 
die jetzt aktualisiert beim länder-
verbindenden Nahverkehrssystem 
Egro-Net wieder erhältlich ist. Sie 
- gibt Tipps, wo und wie man das 
Vierländereck Tschechien, Bayern, 
Thüringen und Sachsen mit Bus, 
Zug, Straßenbahn oder Stadtbus 
erkunden kann. Und das ganz ein-
fach, denn man braucht nur einen 
Fahrschein  das EgroNet-Ticket. 
Dieses Ticket erfreut sich stetig 
wachsender Beliebtheit. 74.544 
Fahrgäste mit 49.654 Tickets be-
reisten 2016 das Vierländereck.
Wer für einen Ausflug noch Ziele 
sucht, der sollte sich die „Tagestouren 
im Vierländereck“ vornehmen. Die 
aktuelle Mappe enthält 15 Vorschlä-
ge für Tagesausflüge, die mit dem 
EgroNet-Ticket zu erreichen sind. 
Die handliche A 5-Mappe wurde mit 
den Partnern im Egronet erarbeitet 
und liegt in einer Auflage von 10.000 
Stück im gesamten Egronet-Gebiet 
kostenlos aus. Die Auswahl enthält 
Vorschläge zu je fünf Stadtrundgän-
gen, Radtouren und Wanderrouten. 
Diese sind alle bequem mit Bus und 
Bahn erreichbar. 
So sind Stadtrundgänge beispiels-
weise durch Schwarzenbach mit 
dem Erika-Fuchs-Haus oder durch 
Zwickau mit seinen Priesterhäusern 
beschrieben. Tipps zu Radtouren 
auf dem Zoiglbier- und Bockelrad-
weg oder auf dem Euregio-Egrensis-
Radfernweg im Schleizer Ober-land 
werden gegeben. 
Zu den Vorschlägen gehören auch 
Wanderungen auf dem Naturlehr-
pfad zum Moor Kladska im Kaiser-
wald bei Marianske Lazne (Marien-
bad) oder auf dem Vogtland Pano-
rama Weg an der Göltzschtalbrücke. 
Natürlich gibt es auch Hinweise, mit 
welchen Nahverkehrsmitteln die je-
weilige Tour in Angriff genommen 
werden kann. 
Das EgroNet-Ticket ist die ideale und 
preisgünstige Variante, um in der 
Region zwischen Karlovy Vary (Karls-
bad), Cheb (Eger), Weiden, Bayreuth, 
Kulmbach Hof, Saalburg, Greiz, Zwi-
ckau und Plauen mit öffentlichen 
Nahverkehrsmitteln unterwegs zu 
sein. Mit der Wiederbelebung der 

„Tagestouren im Vierländereck“ 
mit dem EgroNet-Ticket 
Eingeführtes Gruppenticket ist ein Erfolg

Zugstrecke Selb  Asch und die da-
durch mögliche Zugverbindung zwi-
schen Hof und Cheb (Eger) ist das 
EgroNet noch attraktiver geworden. 
Mit dem EgroNet-Ticket können bis 
maximal fünf Reisende Zug, Bus und 
Straßenbahn auf festgelegten Linien 
der Partnerunternehmen im Egro-
Net-Gebiet einen Tag lang nutzen. 
Es kostet für eine Person 18 Euro, 
jede weitere Person (bis maximal 5 
Reisende) zahlt 5 Euro zu. Es berech-
tigt drei Kinder zwischen sechs und 
14 Jahren mitzunehmen. Inklusive 
ist die Mitnahme eines Fahrrads pro 
Person. Das gilt für den Zug und auch 
für Busse mit Radanhänger, die in er 
Region unterwegs sind. 
Aus der jüngsten Analyse heißt es, 
dass sich besonders die 5-Personen-
Logik bewährt hat. „Damit verbinden 
wir besonders für Gruppen attraktiv 
die Ausflugsziele mit Bus und Bahn“, 
freut sich Geschäftsführer Thorsten 
Müller mit belegten Zahlen und 
einem beachtlichen Zuwachs. Die 
Verkaufsentwicklung Deutschland 
zeigt im Vergleich 2016 zu 2015 eine 
Steigerung bei der beförderte Perso-
nenzahl um 76 Prozent und bei den 
verkauften Tickets um 13 Prozent. 
Das entspricht 50.455 Fahrgästen mit 
32.536 EgroNet-Tickets. 
Der leichte Rückgang in Tschechien 
wird mit Lohnsteigerungen und der 
verstärkten Nutzung des Autos in 
Verbindung gebracht. „Wir werden 
hier gezielt mit der Attraktivität des 
EgroNets zu touristischen Zielen wer-
ben“, hofft der Geschäftsführer, auch 
bei den Nachbarn wieder einen Zu-
gewinn zu erreichen. 
Kostenlos erhältlich ist die Mappe 
„Tagestouren im Vierländereck“ in 
verschiedenen Tourist-Informationen 
des EgroNet-Gebietes, in der Egro-
Net-Geschäftsstelle, Göltzschtalstra-
ße 16, 08209 Auerbach und sie kann 
unter www.egronet.de bestellt wer-
den. 
Auskünfte zu Fahrplänen für über 
700 Strecken und mehr als 60 Ver-
kehrsunternehmen im EgroNet-
Kooperationsverbund geben die 
freundlichen Mitarbeiterinnen der 
Tourismus- und Verkehrszentrale am 
Servicetelefon unter 03744 19449. 
Weitere Informationen unter www.
egronet.de

Umgeben von Kameras
Wusstet ihr, dass die Ausstattung eines 
TV-Studios vom Mitteldeutschen Rund-
funksender etwa 1,5 Millionen Euro 
umfasst? Uns, den zwei GRW-Kursen 
der Jahrgangsstufe 11 war dies auch 
noch nicht bewusst, bevor wir am 
13.06.2017 zusammen mit Frau Rock-
stroh und Herrn Pürzel nach Leipzig 
fuhren, um das Gelände des MDR und 
anschließend das Panometer zu besu-
chen. Ungewohnt früh traten wir die 
Zugfahrt nach Leipzig an. Dort ange-
kommen, durften wir erst einmal etwas 
Freizeit genießen. 
Anschließend machten wir uns auf den 
Weg zum MDR-Gelände, auf dem sich 
früher ein riesiger Schlachthof befand. 
Die Kulturbegleitende Kira Lippmann 
zeigte uns die unterschiedlichen Stu-
dios, in denen zahlreiche Sendungen 
des Mitteldeutschen Rundfunks ge-
dreht werden. Es war sehr spannend 
einmal hinter die Kulissen zu schauen 
und die „Tricks“ kennenzulernen, die 
Moderatoren; Maskenbildner; Dreh-
Team und die Regie anwenden. Vorbei 
an einem riesigen Kostümfundus und 
der Maske wurde uns ein ganz spe-
zieller „Einblick“ gewährt. Mit einer 
„virtuell-reality“-Brille konnten wir von 
der Vogelperspektive aus über das ge-
samte Gelände des MDR blicken.  Da-
bei sprachen auch Schauspieler aus „In 
aller Freundschaft“ visuell und direkt 
zu uns. Die Sendung „In aller Freund-

schaft“ wird auf dem Gelände gedreht 
und spielt, wie  im Fernsehen zu sehen 
ist, in einer Klinik. Genau das war es, 
was viele von uns beeindruckte. Denn 
allein ein Gang und ein Raum vermit-
teln dem Zuschauer eine ganze Klinik. 
Zum Schluss unserer Führung erwar-
tete uns eine „green screen“, vor der 
wir ein Gruppenbild schießen ließen. 
Verkleidet mit den unterschiedlichsten 
Kostümen und Requisiten suchten wir 
uns anschließend einen Hintergrund 
vor dem wir eingefügt wurden. So 
standen schließlich zwei GRW-Kurse 
mit Arztkittel und Pelzmantel mitten 
im Wald.
Der zweite Programmpunkt des Tages 
war der Besuch im Panometer, indem 
uns ein spektakuläres 360° Panorama 
von Yadegar Asisi geboten wurde. Das 
Thema der Ausstellung handelte von 
dem Untergang der Titanic und ver-
setze uns unter Wasser auf den Grund 
des Ozeans.                       
Letztlich ist zu sagen, dass uns dieser 
sehr eindrucksvolle und spannende 
Tag noch sehr lang im Gedächtnis blei-
ben wird und wir mit ganz anderen Au-
gen den Sender des Mitteldeutschen 
Rundfunks schauen.
An dieser Stelle bedanken wir uns 
recht herzlich bei unserer GRW-Lehre-
rin Frau Rockstroh für die Organisation 
und bei Herrn Pürzel für die männliche 
Begleitung.          Lena Petermann / GK GRW

Der Hospizverein Vogtland e. V. 
besitzt seit mehr als 16 Jahren Erfahrung, fachliche Kompetenz 
sowie menschliche Wärme bei der Begleitung und Unterstüt-
zung Schwerstkranker und Sterbender sowie deren Angehö-
rigen.

Seit Juli hat der Verein jetzt neben seinen Büros in Auerbach und Reichen-
bach auch ein Büro im Hospiz „Villa Falgard“. Sprechzeiten sind jeden Mitt-
woch von 9.00-12.00 Uhr. Ist ein Mensch schwer erkrankt, ist die Hilflosigkeit 
oft groß. Wir nehmen uns Zeit für Ihre Ängste und Sorgen. Unsere beiden 
Koordinatorinnen helfen Ihnen in allen Fragen der palliativen Versorgungs-
möglichkeiten und darüber hinaus - kostenlos und unverbindlich! Hausbe-
suche sind nach Terminabsprache möglich. 

Im Januar 2018 startet ein neuer Hospizhelferlehrgang. Informationen unter 
0174-7125976 oder bei einem persönlichen Gespräch in unseren Büros. 
Wir sind für Sie da!

Büro Auerbach	 Büro Reichenbach	 Büro Falkenstein
Bebelstraße 13	N ordhorner Platz 1	B ahnhofstraße 14
08209 Auerbach	 08468 Reichenbach	 08233 Falkenstein
Tel. 03744/3098-450	T el. 03765/612-888	T el. 0174-7125976

Unsere Veranstaltungen und Termine:
18.09.2017 Trauercafé im Büro Auerbach 15.00 - 17.00 Uhr

Fotoausstellung Färör-Inseln und Island
Hospizbüro Auerbach, kostenlos zu den Büroöffnungszeiten 
(Die 15 - 18.00 Uhr / Do 9.00 - 12.00 Uhr)

20.09.2017, 17.00 Uhr Welttag der Suizidprävention
Film mit anschließender Podiumsdiskussion
Nicolaikirche Auerbach

06.10.2017 - Hospizhelfertreffen im stationären Hospiz „Villa Falgard“
Treffen der Absolventen der ehemaligen Hospizhelferlehrgänge
Beginn: 16.30 Uhr - Anmeldungen noch bis 15.09.2017 möglich

Anzeige


